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Abschlussbericht zur Förderung der Anlage von Klein gewässern bei Kneese durch die 
Ingrid und Wilfried Hoppe-Stiftung 

 
1. Veranlassung 
Das im UNESCO-Biosphärenreservat Schaalsee gelegene Projektgebiet der Grünlandfläche 
in Verbindung mit dem naturnah mäandrierenden Bachlauf der Kneeser Bek befindet sich im 
Landkreis Nordwestmecklenburg unweit von Roggendorf direkt angrenzend an die Ortschaft 
Kneese. Es hat eine Größe von 7,6 ha. 

 

 
Lage des Projektgebietes bei Kneese 
 
Das extensiv durch Beweidung genutzte Grünland weist ein auffallendes Relief auf und führt, 
bedingt durch vorwiegend lehmige und tonige Böden, Niederschläge in größerem Umfang in 
die Kneeser Bek ab. Im Grünland sind außer Entwässerungsgräben keine Kleingewässer 
vorhanden. Das bedingt trotz extensiver Bewirtschaftungsform eine nur geringe Eignung als 
Lebensraum und Wanderroute für Amphibien und Libellen. Insbesondere die stark bedrohte 
Rotbauchunke (Bombina bombina) hat in der Region noch einige Rückzugsgebiete, die 
allerdings durch große landwirtschaftliche Ackerflächen und fehlende Kleingewässer 
räumlich getrennt sind. Eine letzte Wandermöglichkeit zwischen den Populationen bei 
Kneese und Klein Salitz besteht noch entlang der Kneeser Bek.  
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Rotbauchunke in intaktem Lebensraum 
 
2. Ablauf des Projektes – Planungsphase 
Um den räumlich getrennten Rotbauchunkenpopulationen die Möglichkeit des Austausches 
zu geben sowie nutzbaren Lebensraum für die Rotbauchunke und weitere bedrohten Arten 
zu schaffen, wurde die Anlage mehrerer Kleingewässer entlang der Kneeser Bek speziell auf 
extensiv genutztem Grünland geplant. 
 
Nach Absprachen mit dem Grundstückeigentümer „Zweckverband Schaalseelandschaft“ und 
naturschutzfachlichen Voruntersuchungen erfolgte im März 2008 die Antragstellung an die 
Ingrid und Wilfried Hoppe-Stiftung und nach folgend die Beteiligung von öffentlichen 
Versorgern zur Klärung von evtl. durch die Baumaßnahmen beeinträchtigten 
Versorgungsleitungen. 
 
Geplant wurde die Anlage von 6 Kleingewässern im Projektgebiet sowie ein weiteres 
Kleingewässer ergänzend zum Projekt in östlicher Richtung an das Projektgebiet 
angrenzend durch den landwirtschaftlichen Betrieb „Archehof Kneese“.  
Nachdem die Förderung durch die Ingrid und Wilfried Hoppe-Stiftung bewilligt und alle 
behördlichen Genehmigungen für die Anlage der Kleingewässer gegeben war, konnte nach 
erfolgter Ausschreibung der geplanten Leistungen am 06. Februar 2009 der Baubeginn 
durch die Firma Daberkow erfolgen. 
 
3. Ablauf des Projektes – Bauphase 
Bei Baubeginn durch die Firma Daberkow wurde im Zuge von Probeschachtungen 
festgestellt, dass die Anlage von zwei geplanten Kleingewässern ( T3 und T5 ) Probleme 
bereitete, da dort diverse alte Drainrohre gefunden wurden, deren Existenz in den zur 
Verfügung stehenden Übersichten auch beim Wasser- und Bodenverband nicht bekannt war.  
 
Um angrenzende Ackerflächen nicht durch die Zerstörung der Drainrohre zu gefährden 
(Rückstau bei Niederschlag) erfolgte eine Umplanung und es wurden die beiden 
vorgenannten Kleingewässer verworfen und dafür T1 und T2 vergrößert und 
zusammengefasst, so dass nun ein größeres Kleingewässer mit einer Fläche von 1711 m2  
sowie zwei kleinere Gewässer mit 279 m2 und 210 m2  Fläche entstanden.  
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Beginn der Erdarbeiten 
 

 
Arbeiten an T3 
 
Die Gesamtfläche der neu angelegten Kleingewässer beträgt damit zusammen 2.200 m2. 
Am 16. Februar 2009 wurden die Erdarbeiten lt. Planung beendet und das Projekt 
abgenommen. Trotz vergleichsweise geringer Niederschläge füllten sich die Kleingewässer 
schnell, da durch den Untergrund (Lehm und Ton) kein Wasserverlust zu verzeichnen ist. 
 
 
Nachfolgend einige Aufnahmen zur Verdeutlichung des Charakters der angelegten 
Kleingewässer, wobei der Wasserstand noch nicht optimal ist: 
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T1 vor und nach der Fertigstellung 
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T3 vor und nach der Fertigstellung 
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Im Mai und Juni 2009 erfolgten durch Mitarbeiter des Amtes für das Biosphärenreservat 
Schaalsee Kartierungen der neuen Kleingewässer bei Kneese, bei denen bereits erste 
Besiedlungen durch Libellen wie z.B. Großer Blaupfeil (Orthetrum cancellatum) und 
Plattbauch (Libellula depressa) festgestellt werden konnten. Mit einer Besiedlung durch 
Amphibien wird ab 2010 gerechnet, wenn die Kleingewässer mehr Vegetation aufweisen. 
 
Das Amt für das Biosphärenreservat Schaalsee dankt der Ingrid und Wilfried Hoppe-Stiftung 
für Ihre Unterstützung bei der Anlage von Kleingewässer für den Amphibienschutz bei 
Kneese. 
 


